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Wer wir sind und wie wir forschen1

Bei LeiSA und bei LeiSA-parti haben 
Menschen mit und ohne Behinderung gemeinsam geforscht.
Das ist wichtig.
Denn Menschen mit Behinderung haben 
sehr verschiedene Erfahrungen.
Die Wissenschaftler*innen können von ihnen lernen:

– So ist ihr Leben wirklich.
Das brauchen sie wirklich.
So nutzen sie Sprache.

– 
– 

Deshalb sollte man gemeinsam über Probleme nachdenken
und gemeinsam forschen.
In der Wissenschaft sagt man dazu auch partizipative Forschung.

Bei LeiSA und bei LeiSA-parti waren 
Menschen mit Lernschwierigkeiten als Ko-Forscher*innen dabei.
So nennen wir die Projekt-Mitglieder, die keine 
Wissenschaftler*innen sind.
Alle haben gemeinsam in einer Fokusgruppe gearbeitet.

In der Fokusgruppe haben alle über wichtige Begriffe gesprochen.
Sie haben sich regelmäßig getroffen.
Und sie haben gemeinsam an der Forschung gearbeitet.

Die Fokusgruppe hat zum Beispiel 
die Ergebnisse der Studien besprochen.
Alle haben überlegt, was die Ergebnisse bedeuten.

Gemeinsam forschen
in der LeiSA-Studie
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Wer wir sind und wie wir forschen1

Die LeiSA-Studie hatte 2 Teile:

1. Was macht Leichte Sprache leicht?
Um diesen Teil haben sich Sprachwissenschaftler*innen
gekümmert.

2. Hilft Leichte Sprache bei der Arbeit?
Um diesen Teil haben sich Sozialwissenschaftler*innen
gekümmert.
Die Sozialwissenschaft erforscht,
wie Menschen zusammenleben.

Auf den nächsten Seiten stellen wir beide Teile kurz vor.

Die LeiSA-Studie hatte 2 Teile
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Wer wir sind und wie wir forschen1

In diesem Teil der LeiSA-Studie wollten wir 2 Dinge wissen:

1. Wie sehen Texte in Leichter Sprache aus?
Halten die Texte die Regeln immer ein?
Dazu haben wir sehr viele Texte gesammelt.
Und wir haben die Sprache der Texte genau angeschaut.

2.Wie verständlich ist Leichte Sprache?
Dazu haben wir uns mit 50 Personen getroffen.
Wir haben geschaut:
Was verstehen diese Personen gut?
Und was verstehen sie nicht so gut?
Dafür haben sie Texte gelesen.
Dann haben wir zum Beispiel Fragen gestellt.
Oder die Personen haben einen Fragebogen ausgefüllt.

Informationen über den Teil:
Was macht Leichte Sprache leicht?
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Wer wir sind und wie wir forschen1

In diesem Teil der LeiSA-Studie wollten wir wissen:

1. Wie wird Leichte Sprache bisher bei der Arbeit genutzt?
Dazu haben wir viele Menschen per Computer befragt.
Sie haben einen Fragebogen im Internet ausgefüllt.

2. Hilft Leichte Sprache bei der Arbeit?
Können Texte in Leichter Sprache
die Teilhabe bei der Arbeit verbessern?
Dazu haben wir 60 Menschen mit Lernschwierigkeiten befragt.
Und wir haben uns die Arbeitsplätze von 30 Menschen mit
Lernschwierigkeiten angesehen.
Für diese Arbeitsplätze haben wir Texte in Leichter Sprache
entwickelt.
So konnten die 30 Menschen bei der Arbeit
Texte in Leichter Sprache benutzen.
So konnten wir prüfen, ob Leichte Sprache bei der Arbeit hilft.

Informationen über den Teil:
Hilft Leichte Sprache bei der Arbeit?
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